
NANZING/HEILBRÜNNL. Natalie Sauer
aus Nanzing und Harald Loy aus
Schorndorf schlossen am Samstag am
Heilbrünnl den Bund der Ehe. Die Glo-
cken der Wallfahrtskirche läuteten,
als Stadtpfarrer Holger Kruschina das
Brautpaar von der Kirchentüre abhol-
te. Das Duo „Forever“ gestaltete mit
Musicals und Gospels musikalisch die
kirchliche Trauung und den feierli-
chen Gottesdienst. Das Gotteshaus
warmit weißen Callas geschmückt.

Nach der Hochzeit gratulierten eine
große Hochzeitsgesellschaft, Verwand-
te, viele Freunde und Arbeitskollegen

des Brautpaares. Sie wünschten Glück
und Gottes Segen. Schneeweiße Tau-
ben stiegen zum Himmel. Sie sind
Symbol für Liebe, Glück, Treue und
Frieden. Ein Taubenpärchen, welches
zueinander gefunden hat, bleibt ein
Leben lang zusammen.

Die weltliche Hochzeitsfeier fand
in Schloss Egg bei Bernried/Deggen-
dorf statt. Dort spielte die Band „Pow-
erplay Live“ zu Tanz und Unterhal-
tung auf. Natalie, 27 Jahre, ist Bank-
kauffrau bei der Bayerischen Landes-
bank in München. Harald, 28, ist Ferti-
gungssteuerer bei Alpha-Verteilertech-
nik in Cham. Beide wohnen künftig in
Nanzing. Auch wir vom Echo wün-
schen den beiden alles Gute auf dem
gemeinsamen Lebensweg. (rjm)

AmHeilbrünl Ja gesagt
HOCHZEITNatalie undHarald
inWallfahrtskirche getraut

Das glückliche Brautpaar Natalie und Harald beim Verlassen der Heilbrünnlkir-
che Foto: Moro

PEMFLING/HAIGERLOCH. Den Bund fürs
Leben haben am Samstag Maria Göhl,
geborene Drexler, aus Oberdeschen-
ried undMarcus Göhl aus Zimmern in
Baden-Württemberg in Haigerloch ge-
schlossen. Nach der feierlichen Trau-
ung fand die weltliche Feier mit rund
150 Gästen im nahegelegenen Schloss
statt. Die 33-jährige Diplom-Betriebs-
wirtin und der 36-jährige Diplom-
Wirtschaftsingenieur haben einen
weiten Weg auf sich genommen, um
sich im Kreise der Familie und Freun-
de das Ja-Wort zu geben. Seit Anfang
des Jahres lebt das Paar in Suzhou bei
Shanghai in China, wo beide im Sie-
mens-Werk tätig sind. So war dieser
Tage eine gute Gelegenheit für die Fa-
milie, Verwandte, Freunde und Ar-
beitskollegen, das Paar wieder zu se-
hen, gemeinsam zu feiern und sich
auszutauschen.

Für den schönsten Tag im Leben ha-
ben sich die beiden das über 800 Jahre
alte Schloss Haigerloch in der Zollern-

alb Nähe Stuttgart ausgesucht. Dort
feierten sie in festlichem Ambiente
und musikalischer Gestaltung, ehe es
nach diesem Besuch in der Heimat
und einem Kurzurlaub im Elsass wie-
der zurück nach China ging.

Hochzeit imSchloss
TRAUUNGNach „Flitterwoche“
geht es zurück nach China.

Frisch getraut: Maria und Marcus Göhl

CHAM/SCHACHENDORF. Die Chorge-
meinschaft Cham unter der Leitung
von Sonja Steinkirchner hat am Sams-
tagabend ein besonderes Konzert ge-
boten. Das idyllische Landgasthaus
Schierer in Schachendorf war Schau-
platz des Singspiels „Bastien und Basti-
nenne“ des damals erst zwölfjährigen
Wolfgang AmadeusMozart.

Die Sängerinnen des Jugendchores
hatten sich für dieses Ereignis passend
im Stil des 18. Jahrhunderts gekleidet
– mädchenhaft mit weißen langen Rö-
cken und Blüten amGürtel. Die Bühne
passte mit ihren Bäumchen und wei-
ßen Bändern sehr gut dazu. Das Kon-
zert begann mit „Kommt a Vogerl ge-
flogen“, gesungen von allen – den
Schulkindern der Ganztagesklassen
an der Grundschule Cham, dem Kin-
der-, Jugend- und Erwachsenenchor
der Chorgemeinschaft Cham. Stein-

kirchner hatte die folgenden sieben
Kinder- und Volkslieder in ihrer ge-
wohnten und beliebten Art einstu-
diert. Sie lässt einzelne Passagen von
kleinen und größeren Solisten singen.
Mit „Ouvertüre“, Streichquartett in G-
Dur, KV 156 von Wolfgang Amadeus
Mozart hatten die vier Streicher, Jür-
gen Linhart und Josef Hiebl, Violine,
Peter Ratzka, Bratsche sowie Dr. Mi-
chael Salzberger, Cello, ihren ersten
Auftritt.

Eine Liebesgeschichte

Johann Fersch begannmit der Arie des
Sarastro „In diesem Hoftheater“ aus
der Zauberflöte von W.A. Mozart auf
den Höhepunkt des Abends, das Sing-
spiel „Bastien und Bastienne“ hinzu-
weisen. Und dann war es soweit, das
Singspiel begann. Hierbei geht es um
Liebe zwischen Bastienne und Bastien,
die in einem kleinen Dorf am Anfang
des 18. Jahrhunderts leben. Das Mäd-
chen glaubt, Bastiens Liebe verloren
zu haben und bittet den alten Colas
um seinen Rat und dieser hilft mit

Zauberkräften und ein wenig Hokus
Pokus den beiden Liebenden auf die
Sprünge. Mit Happy End natürlich!
Sehr anerkennenswert war die aus-
drucksstarke Stimme des Zauberers
Cola, Johann Fersch, der es sehr gut
verstand, die geheimen „Kräfte“
stimmlich darzustellen.

Zaubersprüche im Nebel

Unterstützt wurden seine Zaubersprü-
che durch aufziehenden geheimnis-
vollen Nebel, der die Bühne gespens-
tisch einhüllte. Ein sehr gelungener
Einfall der Regie! Für ihre Leistung
wurden Sänger, Streicher und die bei-
den Oboisten Uta Hubauer und Hans
Häusler und Sonja Steinbergermit viel
und langemApplaus belohnt.

Die Chormitglieder dankten ihren
engagierten Leiterin mit einem Korb
voll süßer Notenschlüssel und einem
Bild der Mitwirkenden. Der Abend en-
dete mit „Ade zur guten Nacht“ - hier
verabschiedeten sich alle Sänger vom
Publikum und rundeten den gelunge-
nen Konzertabend ab. (cdg)

Mozart imWirtshaus-Hof,
Liebeund einHappyEnd
KONZERTChorgemeinschaft
Cham führte Singspiel „Bas-
tien und Bastinenne“ auf.

Sänger und Instrumentalisten boten unter Leitung von Sonja Steinkirchner im Hof des Schierer-Wirtshauses in
Schachendorf eine beeindruckende Leistung. Foto: Dahlmann

WINDISCHBERGERDORF. In der Pfarrkir-
che St. Michael empfing am Sonntag
Nic Mühlbauer (Eltern: Sonja Mühl-
bauer undWolfgangWittmann, Koth-
maißling) das Sakrament der Taufe.
Pfarrer Pater Joseph begrüßte die Tauf-
gemeinschaft. Dann wurde der Täuf-
ling bekreuzigt und damit in die
christliche Pfarrgemeinde aufgenom-

men. Es folgte die Anrufung der heili-
gen, besonders der Namenspatrone des
Täuflings. Aus der Gruppe der Taufge-
meinschaft las nun ein Teilnehmer die
Fürbitten. Stellvertretend für den
Täufling legten Eltern und Paten das
Taufversprechen ab. Dann wurde das
Kind mit dem geweihten Wasser ge-
tauft und demheiligenÖl gesalbt. (clh)

NicMühlbauer ist nunKindGottes
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KURZ NOTIERT

Fahrt nach Oberbayern
WINDISCHBERGERDORF.Die FFWWin-
dischbergerdorf unternimmt am 29.
und 30. September einen Zweitages-
ausflug nach Reit imWinkl. Das Pro-
gramm sieht vor: Samstag Abfahrt um
5.30 Uhr beim Festplatz. Nach dem
Einquartieren in der Sonnhof-Ferien-
residenz Ausflugmit kurzerWande-
rung zur Fischbachalm. Abends ge-
meinsames Abendessen und gemütli-

ches Beisammensein in Reit imWin-
kel. Am Sonntag nach dem Frühstück
Aufenthalt imDorf, Zeit zur freien
Verfügung. Nachmittags Rückfahrt
mit Ausflugspunkt nachWetter und
Absprache. Nach Einkehr zur Brotzeit
Rückkehr gegen 20Uhr. Der Reise-
preis beträgt komplettmit Busfahrt,
Abendessen, Übernachtung und Früh-
stück 77 Euro. Anmeldung istmöglich
bei Alfons Stelzer junior unter Tel.
01 51/55 13 50 12.

Mit Radl auf Wallfahrt
MICHELSDORF.Der Kapellenverein lädt
am Sonntag ein zur Radlwallfahrt
nach Schönferchen. Abfahrt ist um 13
Uhr bei der Kapelle St.Michael. Ziel
unter der geistlichen Leitung vonKap-
lan Franz Pfeffer ist dieWallfahrtskir-
cheMaria Schnee Schönferchen. Nach
einer kurzenAndacht führt Pfarrer i.R.
Max Siller durch die 1749 erbaute Kir-
che. In Schachendorf wird eingekehrt.

SCHWEINFURT/CHAM. Schülerlotsen
aus ganz Bayern waren in Schweinfurt
imWettstreit um den Landessieg. Eine
besondereWertschätzung ihrer ehren-
amtlichen Tätigkeit erfuhren die
Schülerlotsen durch die Anwesenheit
vieler Ehrengäste bei der Feierstunde.
Nach der Begrüßungsrede der Vorsit-

zenden der Verkehrswacht Schwein-
furt überbrachte Bürgermeisterin Kat-
hi Petersen Grußworte der Stadt
Schweinfurt. In ihrer Festrede lobte
die Vertreterin des Innenministeri-
ums, Ministerialrätin Maria Els, das
Engagement der Schülerlotsen und
unterstrich die Wichtigkeit der Ver-
kehrshelfer auch im neuen Verkehrs-
sicherheitsprogramm 2020 „Bayern
mobil - Sicher ans Ziel“. Erstmals wa-
ren mit Ministerialdirigent Martin
Friewald vom Bundesministerium für

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
und Oberregierungsrätin Maria Wil-
helm vom Bayerischen Kultusministe-
rium hochrangige Vertreter dieser Mi-
nisterien beim Landesentscheid und
unterstrichen hiermit die Bedeutung
dieses bundesweitenWettbewerbes.

Als Landessiegerin wurde Johanna
Protze von der VW Erlangen ermittelt.
Den 2. Platz belegte Alexander Spitzer,
VW Cham. Dritter wurde Tobias Haf-
ner von der VW Regen. Alle Lotsen er-
hieltenwertvolle Sachpreise.

Alexander Spitzer 2. Landessieger
WETTBEWERBChamer Schüler-
lotse und Teilnehmerin aus
Regen sind vorn dabei.

Oberregierungsrätin Maria Wilhelm (Kultusministerium), Bürgermeisterin Kathi Peterson, Regierungspräsident Dr. Paul
Beinhofer, Ministerialrätin Maria Els (Innenministerium), 2. Sieger Alexander Spitzer (Verkehrswacht Cham), 1. Siegerin
Johanna Protze (Verkehrswacht Erlangen), 3. Sieger Tobias Hafner (Verkehrswacht Regen), Ministerialdirigent Martin
Friewald (Bundesverkehrsministerium), Polizeipräsidentin Liliane Mattes, Vorsitzende VW Schweinfurt, Christiane Mi-
chal-Zaiser, LVW-Vizepräsident Günter Fuchs
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